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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Nach einer von der Königlichen Regierung eingegangenen Entſcheidung vom 1. d. M. ſoll am Geburtstage

Sr. Majeſtät des Königs, den 22. d. M., in dieſem Jahre keine öffentliche Tanzmuſik Statt finden, da derſelbe Freitag
vor Palmarum fällt, an welchem Tage die Confirmation der Kinder Statt findet, deren Vorbereitungen durch öffentliche
Tanzbeluſtigungen geſtört werden würden. Dagegen wird es geſtattet, an einem Sonntag kurz nach Oſtern Erlaubniß zu ertheilen

Indem ich dies hierdurch bekannt mache beſtimme ich für das Land Sonntag den 7. April als denjenigen
Tag, an welchem zur nachträglichen Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät Tanzmuſiken gehalten werden dürfen.
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Merſeburg, den 6. März 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Verpachtung. Die Grasnutzung des der hieſigen

Commun gehörigen Gräfenangers ſoll anderweit öffentlich
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der
desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag am 21. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Stadtſecretariate anberaumt. Pachtluſtige er-
ſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht.

Merſeburg den 9. März 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in unſerer

Gefangenen Anſtalt das Pfund Federn zu ſchließen für
3 Sgr. pünktlich beſorgt wird.

Der Gefängniß Jnſpector Heym nimmt desfallſige
Beſtellungen entgegen.

Merſeburg, den 1. März 1861.
Königl. Kreisgericht.

Gute Verkauf.Das im Dorfe Schleberode, im Quer-
furter Kreiſe, 1 Stunde von Freyburg a. U.,
3 Stunden von Naumburg und Weißenfels
und A Stunden von Merſeburg und Quer-
furt, cürca Stunde von den nach dieſen
Orten führenden Chauſſeen belegene, der ver-
wittw. Frau Förſter Ballhauſen gehörige
Ackergut mit bequemem Wohn reſp. Herr-
ſchaftshauſe, faſt durchweg neuen Gebänden,
ſehr geräumigem Hof, Gras- und Gemüſegar-ten, Pioig mit 100 Morgen ſeparirtem Feld,
ſämmtlich Raps- und Weizenboden, ingleichen
mit Jnventarium, ſoll im Wege der frei-
willigen öffentlichen Lieitation

am 28. Iärz d. von Vormittags
e I Uhr ab.an Ort und Stelle zu Schleberode unter den

im Termine bekannt zu machenden Bedingun-
en verkauft und demnächſt am I. Juli C.

übergeben werden. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfragen der KreisrichterRulkc-
ser zu Guerfurt.

HausVerkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus in

der Hintergaſſe Nr. 139, in welchem bis jetzt Mehl und
Getreidehandel betrieben wurde, zu verkaufen. Es beſteht.
aüs zwei Stuben nebſt Kammern, einem Verkaufsladen,
Niederlage, Schüttboden und einem ſchönen Keller.

Lützen den 28. Februar 1861.
Traug. Lohmeyer.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Keuſch-
berg belegenes Haus nebſt Seitengebäuden, mit 2 Stuben,
Kammern und ſonſtigem Zubehör und einem kleinen Garten-
grundſtücke, aus freier Hand zu verkaufen.

Keuſchberg, den 12. März 1861.
Wittwe Otto.

Grundſtücks- Verkauf.
Folgende, dem Franz Chriſtel gehörigen Grundſtücke:

a) Plan Nr. 29 in Oberclobicauer Flur von 14 Morgen
156 QRuthen Feld in beſter Lage,

b) Wieſenplan Nr. 387 in Meuſchauer Aue in der Halle
ſchen Spitze von 1 Morgen 14 QRuthen,

ſollen durch den Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden.
Zur Abgabe von Geboten habe ich Termin auf

den 5. April e,, Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke zu Oberclobicau angeſetzt und lade Liebhaber
dazu ein.

Halle a./S., im März 1861.
Wilke, Juſtizrath.

Verkauf einer Thurmuhr.
Wegen Anſchaffung einer neuen Thurmuhr beabſichtigt

der unterzeichnete Stadtrath die alte Uhr aus freier Hand
zu verkaufen.

Dieſelbe befindet ſich noch in gutem Stande und iſt
mit Viertel- und Stunden Schlagwerk verſehen.

Kaufluſtige werden erſucht, ihre Gebote nach genom
menem Augenſchein der Uhr bis zum 1. April e. abzugeben.

Markranſtädt, den 4. März 1861.
Der Stadtrath.

Voigt, Bürgermeiſter.

T Es ſind zwei Läuferſchweine zu verkaufen
Sixtiberg Nr. 581 bei dem Maurer Leonhardt.
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Pferde- Verkauf.
r. Aus gewiſſen Verhältniſſen bin ich willens,

S meine (aber fehlerfreien) Pferde, welche beide
Wallachen, Füchſe ohne Abzeichnung, und von einem Hengſt
Graditzer Geſtüt (Rollin genannt) gefallen 5 und 3 Jahr
alt ſind aus freier Hand zu verkaufen.

Leuna, den 10. März 1861.
Ernſt Walker.

Ein Pferd (brauner Wallach) ſteht zu ver
kaufen in Goddula bei

G. Fliſter im Gaſthof.
»Mohrrübenſaamen gelb und roth, Hornrübenkerne

ſind gut und billig zu verkaufen beim
Müller Kunth in Geuſa.

Feld- Verpachtung.
Endesunterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen in Göhlitz

ſcher Flur gelegenen Feldplan von 7 Morgen 156 Ru-
then aus freier Hand zu verpachten. Pachtluſtige können
zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Leuna, den 10. März 1861.
Friedrich Schladebach.

Der Verkaufsladen unter der Stadt Apotheke, jetzt
vom Herrn Kaufmann Kröbel benutzt, iſt zum 1. Juli
d. J. zu vermiethen.

918. Vorſtadt Neumarkt ſind mehrere Logis im Gan-
zen oder im Einzelnen zu vermiethen auch kann ein ſchöner
Garten mit verpachtet werden.

Logis- Vermiethung.
Zwei Logis, jedes aus einer meu-

blürhen stube un Kammer bestehend,
sümci von jetzt ab an einzelne Rerren
zu vermiethen und von Ostern ab zu
beziehen bei der Wittwe

BRosalie Sörensen, Dom Nr. 242.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs- Grabenſchau der Knapen-
dorfer Amts Teiche wird am 25. d. M., Vormittags um
11 Uhr, die der Schladebacher Amts-Teiche am 26. d. Me,
Vormittags um 10 Uhr, Statt finden, wovon die betreffen-
den Teich- ParzellenPächter mit dem Bemerken in Kenntniß
geſetzt werden, daß an beiden Orten bei dem Ober Teich
begonnen werden wird

Merſeburg, den 11. März 1861.
Der Bau Jnſpector Hanke.

F. A. Nägler,
Markt,

empfiehlt gute polirte stählerne spaten, desgleichen
Schippen,. Haus Stuben und Schranf-Schlösser.
Veilen, Braht und Drahtnägel in allen
Größen zu den billigſten Preiſen.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hohen Adel und geehrten Püblitum die ergebene

Anzeige, daß ich mich als Täſchner und Tapezirer hierſelbſt
etablirt habe.

Alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten werden ſauber
ausgeführt, und bitte ich daher, bei Bedarf mich geneigteſt
berückſichtigen und prompter ſowohl als reeller Bedienung
ſich verſichert halten zu wollen.

Merſeburg den 12. März 1861.
F. W. Sonnenſchein,

Täſchner und Tapezirer,
wohnhaft: Oberbreiteſtraße bei Herrn Kaufmann Walbe.

Beachtenswerth.
Von meinen rühmlichst bekannten

Retligfabrikaten,
sicher und schnell wirksam bei Husten und Brust-
leiden übergebe ieh die Viederlage an die
beiden Apotheken h Morscburg und ver-
kaufen cfeselben nachfölgende Artikel zu den
dabei bemerkten Fabrikpreisen:
extrafeine Rettighbonbons in Schachteln à 5 Sgr.
I. qualité clitto in Paqueten à 4 Sgr.
I. ditto loose à Pfd. 16 Sgr.BRettig-Brust-syrup in Flacon 7 Sr-Paäte pectorale in Schachteln 7 Sgr.

Indem ich dem verehrlichen Publicum dies zur
geneigten Renntnissnahme bringe, zeichne

Hochachtungsvoll
Philipp Wagner.MIAINZ im Januar 1861.

7 echte Des Rönigl. Pr. Rreis-Phyſikus 7 T S

Dr. Ia och a
o Sr. Kräuter- Bonbons r.

ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzügſichſt
geeigneten Kräuter und Pflanzenſäfte als ein probates
Hausmittel anerkannt bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauhheit im
Halſe, Verſchleimung e. und werden in Merſeburg
fortwährend nur verkauft bei Fr. Stollberg., Buch
handlung.

Zu Confirmations Geſchenken
empfiehlt die neuen Geſangbücher in allen
Sorten geſchmackvoll gebunden, ſowie Beicht-
und Communionbücher in reicher Auswahl

Frau Volkmmanns Wwe.
Alte noch gut gehaltene Geſangbücher

werden mit angenommen.
Alle Sorten Schulbücher, dauerhaft ge

bunden, Schreib- und Zeichnen- Materialien
aller Art ſind ſtets zu haben bei

Franz Vollkmmanns Wwe.
K. K. Oeſtr. fl. 100-Looſe- Ziehung

am 2. April E.
Hauptgewinne fl. 250000, 200,000, 150,000, 40,000,

20000, 10000, 8000, 5000, 4000, 3000 e.
Niedrichſter Treffer fl. 130
ſind in Original Looſen coursmäßig ſowie über dieſe
Ziehung gültig à Thlr. 3 per Stck., 11 Stck. Thlr. 30
zu haben bei

Weismann S. Mayer,
Bank und Wechſelgeſchäft in Mainz.

Pläne und Ziehungsliſten gratis Beträge können per
Poſt nachgenommen werden.

Wiſſenſchaftliche Vorträge.
Der zweite von der durch die Unterzeichneten veran

laßten wiſſenſchaftlichen Vorträgen wird von dem Herrn
Profeſſor Oſterwald und zwar über Gö he's Jphigenie

Sonnabend den 16. März d. J.,
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in dem Prüfungsſaale der
neuen Bürgerſchule gehalten werden.

Einzelbillets für dieſen Vortrag zu 10 Sgr. werden
nur in der Stollbergſchen Buchhandlung dagegen im Vor
lefungslocale ſelbſt nicht weiter verabfolgt.

Merſeburg den 12. März 861.
Crüger. Karo.
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Den allerbesten derartigen Erzeugnissen ebenbürtig zur Seite stehendt, Kann
Dr. L. Berinquier's Kräuter-Burzelöl als das Meueste der Kosmetik wieder-
holt angelegentlichst empfohlen werden und empfange ich fortgesetzt frische

Zusendüungen, Gustav Lots.Meine beiden
Meuühles, Spiegel Polſterwaaren Magazine

allhier, gr. Märkerſtraße Nr. 2A,
ſind jetzt wieder auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Namentlich ſind beide Magazine mit einer großen und ſchönen Aus
wahl Meubles von Mahagoni, Nußbaum, Eichen, Birken und anderen Holzarten ausgeſtattet, und
ſind in ſolchen Vorräthen vorhanden, daß ich ganze Hötel's, Reſtaurationen und große Etagen ſofort

Dr. Béringuier's
KRAVVER W UR BI OöL,

in Originalflaschen zu 7 Sgr.

m

auf das Eleganteſte ausſtatten kann.
Jch empfehle daher mein Lager einem hochgeehrten Publikum bei bevorſtehenden Verheirathungen und ſonſtigem

Bedarf zur gütigen Beachtung, indem ich bei billiger Preisſtellung nur gute Waare liefere und Garantie übernehme.
Bei Abnahme von größeren Poſten ſchaffe ich auch die gekauften Meubles durch mein Meublesfuhrwerk

frei an Ort und Stelle.
Halle, im Februar 1861.

NB. Eine große Parthie dunkel gewordene Mahagoni Meubles iſt billig zu verkaufen.
Carl Dettenborn.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hier-
mit bekannt, daß zwiſchen der agricultur chemiſchen Ver-
ſuchs Station des landwirthſchaftlichen Central Vereins
der Provinz Sachſen 2c. zu Salzmünde und dem Kaufs-
mann Herrn Otto Köbke zu Halle ein Vertrag abge-
ſchloſſen worden iſt, nach welchem das genannte Handlungs-
Haus keinen Guano an die Landwirthe verkauft, der nicht
vorher von der Station einer ſorgfältigen chemiſchen Unter
ſuchung auf ſeine Echtheit und Preiswürdigkeit unterzogen
worden iſt ſo zwar daß die getroffenen Einrichtungen,
verbunden mit der anerkannten Solidität des genannten
Handlungshauſes, den Landwirthen die gewünſchte Sicher-
heit verbürgen, echten wie preiswürdigen Guano zu erhalten.

Merſeburg den 4. März 1861.
Die Direction

des landwirthſch. Central Vereins der Provinz Sachſen e.

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehle ich dem
landwirthſchaftlichen Publikum mein Lager von echten pe
ruaniſchen Guano mit dem Bemerken, daß ich im Stande
bin, jedes Quantum ſofort zu liefern.

Halle, den 4. März 1861.
Otto Köbke,

früher C. A. Jacob.

Schulangelegenheit.
1) Die öffentlichen Prüfungen der hieſi-

gen J. und II. Bürgerſchule werden am 18., 19.
und 20. März e. abgehälten, und zwar in folgender
Ordnung:

I. Burgerſchule. Montag den 18. März, Vormittags
9 12 Uhr: Selecta, I., II. und III. Knaben-

klaſſe; Nachmittags 2 5 Uhr: IV., V., VI.
Knabenklaſſe. Dienſtag den 99. März, Vormittags
9 12 Uhr: I., II. III. Mädchenklaſſe; Nach-
mittags 2 5 Uhr: IV., V., VI. Mädchenklaſſe.

II. Bürgerſchule. Mittwoch den 20. März Vormittags
9 12 Uhr: I., II., III. Knabenklaſſe; Nachmit-
tags 2—— 5 Uhr: I., II. III. Mädchenklaſſe.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden der
I. und II. Bürgerſchule findet Sonnabend den 23. März,
Vormittags 10 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt.

Die geehrten Eltern und Pfleger unſerer Kinder, ſo
wie alle Freunde und Gönner unſerer Schulanſtalten wer-
den hierdurch zu freundlicher Theilnahme an den Prüfungen
ſowohl, als zu letztgenannter Schulfeier ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchul-
pflichtig werdenden Kinder findet am 21. März,

Vormittags 9 12 Uhr und Nachmittags 1-—-4 Uhr, ſo
wie am 22. März, von 4 Uhr Nachmittags im Con
ferenzzimmer der J. Bürgerſchule ſtatt. Die Aufzunehmen-
den haben einen Jmpfſchein vorzuzeigen.

4) Montag den 25. März: Verſetzung und Beginn
des neuen Schulkurſus.

Merſeburg, den 11. März 1861.
Block.

Apothekergäßchen Nr. 223 iſt ein Quartier, beſtehend
in Stube, Kammer, Küche und übrigem Zubehör, von jetzt
an zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Bekanntmachung.
Am 390. Januar d. J. fand die 5. öffentliche Aus-

zeichnung verdienter Dienſtboten in Gemäßheit unſerer
Statuten vom 3. Febr. 1855 in herkömmlicher Weiſe ſtatt.

Das BelobigungsAtteſt I. Klaſſe mit einem Geld
e von 5 Thlr. in Form von Sparkaſſenbüchern er

ielten:
1) Carl Bau, ſeit 10 Jahren Schäfer bei Herrn Guts

beſitzer Vogel in Kleingräfendorf.
2) Louis Ehrlich, ſeit 12 Jahren Schäfer bei Herrn

Amtm. Weidlich in Schaafſtädt.
3) Joh. Dietze, ſeit 26 Jahren Hofknecht auf dem

Rittergute Löpitz.
4) Chriſtian Sixthor, ſeit 25 Jahren Hofknecht auf der

Domaine Lauchſtädt.
5) Gottlob Geithner, ſeit 14 Jahren als Knecht und

Kutſcher bei Herrn Braueigner Aſſ. Berger.
Das Belobigungs-Atteſt II. Klaſſe nebſt einem Geld

geſchenk von 4 Thlr. erhielt:
Roſine Metze, ſeit 9 Jahren als Magd bei Herrn Guts-

beſitzer Finkgräfe in Zſcherben.
Außerdem erhielt der unter Nr. 2 aufgeführte Schäfer

Ehrlich für die bei Rettung eines Menſchen früher bewie-
ſene Aufopferung noch beſonders eine Prämie von 3 Thlr.

Bündorf, den 6. März 1861.
Der Merſeburger landw. Kreisverein,

Section zur morak e nrese der Dienſtboten.
Scheller.

Warnung.
Hierdurch mache ich bekannt, daß ich für meinen Sohn

Herrmann, im Fall derſelbe auf meinen Namen borgen
ſollte, ſolche Schulden weder anerkenne noch bezahlen werde.

Merſeburg, den 8. März 1861.
Carl Kerſten.



Handlungs Anzeige.
Die nicht unerhebliche Zucker- Conjunctur ver

anlaßt mich, mein reiches Lager in dieſem Artikel zu noch
billigeren Preiſen zu empfehlen.

Ebenſo iſt mein Lager von den edelſten Gattun-
gen Caffee ſehr reichlich verſorgt; ich empfehle auch
dieſen Artikel und zwar in rohem und ſchön gebrann-
tem Zuſtande mit der beſtimmten Verſicherung, durch ſeine
vorzügliche Qualität die difficilſten Anforderungen zu be
friedigen.

Merſeburg, den 11. März 1861.
Otto Peckolt.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann zu Oſtern, nach
Umſtänden auch ſpäter, in meinem Geſchäft als Lehrling
eintreten.

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Warnung.Jch warne hiermit einen Jeden, meiner Frau auf
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich für keine
Zahlung ſtehe.

Dietzſch, Richter.Oſtrau.

Geſtern Abend 9 Uhr iſt mit Gottes Hülfe meine ge
liebte Frau, Linna geb. Keferſtein, von einem geſunden,
kräftigen Knaben glücklich entbunden worden, welches ich
hierdurch Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
ergebenſt anzeige.

Merſeburg, den 11. März 1861.
Georgi, Seminarlehrer.

Verſpätet.
Dank allen lieben Freunden und Bekannten für die

uns am 5. d. M., als am Begräbnißtage unſeres älteſten
Sohnes bewieſene liebevolle Theilnahme.

Merſeburg, den 14. März 1861.
Die trauernde Familie Fauſer.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 9. März 1861.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 17 6 25Gerſte 16 83 e e 18 9Hafer 27 G 5353

Das im hieſigen Schießhauſe aufgeſtellte ganz vor
züglich gezeichnete Panorama des Harzgebirges wird
uns in ganz kurzer Zeit verlaſſen. Wer es noch nicht
geſehen hat und einen erfreuenden Kunſtgenuß liebt, der
verſäume die Gelegenheit nicht.

Merſeburg im März 1861.
Syrbius. Schmid:

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Facat.
Freitag den 15. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, ge

halten vom Herrn Adj. Stephan.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Böhme eine Tochter; dem

Maurer Oeltzuer eine Tochter dem Königl. General Commiſſions
Diätar Prädikow ein Sohn dem Leinwandhändler Zentgraf eine Toch
ter dem Handarb. Dreſe eine Tochter dem Schneidermſtr. Langhals
ein Sohn; einer ledigen Perſon eine Tochter einer ledigen Perſon ein
Sohn. Getrauet: der Fabrikarb. Lehmann mit Jgfr. W. F.
Wolfermann der Markthelfer Barth mit Jgfr. S. A. Barth; der
Feldmeſſer Eleve Windolph mit Jgfr. M. P. H. Schwarze. Ge-
ſtorben: die Ehefrau des Fuhrmanns Treibler, im 32. J., an Bruſt
krankheit die Ehefrau des Handarb. Winkler, 37 J. 6 M. alt, an
Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Peſtel, 32 J. alt,
an Bruſtkrankheit; die jüngſte Tochter des Bürgers Mechanikus und
Optikus Oehler, 5 M. 2 T. alt, an Unterleibskrämpfen.

Donnerstcg Nachmittags 4 Uhr 5. Faſtenpredigt. Predigt: Herr
Paſtor Gruner.

Neumarkt. Geſtorben: der einzige Sohn des Handarb. Kader,
1 J. 2 M. 18 T. alt, am Zahnen.

Donnerstag den 14. März, Nachmittags 4 Uhr, 3. Faſtenpredigt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Keck ein Sohn dem

Handarb. Apel eine Tochter dem Fiſchermſtr. Hönicke eine Tochter;
dem Schuhmachermſtr. Matthias eine Tochter eine außerehel. Tochter.

Getrauet: der Königl. General Commiſſions Diätarius Benner
mit Jgfr. A. P. L. Roſtock. Geſtorben: eine außerehel. Tochter,
4 T. alt, an Krämpfen.

Mittwoch, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Dr. Keil.

Rirchennachrichten von Lützen: Februar.
Geboren: dem Bürger und Oeconom Gruhl eine Tochter dem

Bürger und Glaſermſtr. Schrader eine Tochter dem Bürger und Schuh-
machermſtr. Kunze eine Tochter dem Bürger und Schneidermſtr. Kohl
ein Sohn dem Bürger und Buchbindermſtr. Peiſert ein Sohn dem
Maurergeſell Regel ein Sohn dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr.
Rother ein Sohn der Fr. H. E. Maler ein außerehel. Sohn. Ge
ſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers und Fleiſchermſtr. Reiher,
10 M. 4 W. alt, an den Maſern das jüngſte Kind des Handarb.
Thalheim 4 W. alt, an Krämpfen; der außerehel. Sohn der C. Th.
Harich, 11 M. 4 T. alt, an Krämpfen.

Die Aufforderung der Schul Deputation für die Ge-
ſammtſtadt vom 16. v. M. hat, wie wir hören, bisher
eine verhältnißmäßig nur geringe Zahl von Anmeldungen
zur Folge gehabt. Es wäre ſehr zu bedauern, wenn die
ſtädtiſchen Behörden ſich dadurch bewegen laſſen ſollten,
das Project der Errichtung einer höhern Töchterſchule fallen
zu laſſen. Daß Privatſchulen nur in ſeltenen Ausnahme-
fällen die günſtigen Erfolge erreichen, welche man von
öffentlichen Schulen zu erwarten hat, darüber kann bei un-
befangener Beurtheilung wohl kein Zweifel beſtehen. Wenn
nun gleichwohl die Anmeldungen zu der neuen Töchterſchule
nicht ſo zahlreich erfolgt ſind, wie man vielleicht erwartet
haben mag, ſo wird dabei zu berückſichtigen ſein, daß wohl
viele Familienväter erſt abwarten wollen ob die neue
Schule überhaupt zu Stande kommt. Jn anderen Städten
von gleichem und ſelbſt von geringerem Umfange wie Mer-
ſeburg, beſtehen öffentliche Töchterſchulen ſeit langer Zeit
mit vorzüglichem Erfolge. Dieſe Erfahrung wird bei Be-
urtheilung des Bedürfniſſes jedenfalls einen beſſern Maaß-
ſtab abgeben, als die Zahl der Anmeldungen. Daß die
neue Schule, wenn ſie auch anfänglich klein ſein ſollte,
doch ihren gedeihlichen Fortgang haben und allmählich
immer mehr an Umfang und Wirkſamkeit gewinnen wird,

läßt ſich wohl mit völliger Gewißheit vorherſagen. Um
ihre Errichtung zu ſichern wäre es freilich wünſchenswerth,
daß noch recht viele Eltern ſich nachträglich entſchließen
möchten, ihre Töchter anzumelden.

Jndem wir dies Allen für welche die neue Schule
von Intereſſe fein kann nochmals ans Herz legen, richten
wir zugleich an die ſtädtiſchen Behörden die Bitte, das
Project, welches gewiß ſegensreiche Früchte tragen wird,
nicht aufzugeben ſondern möglichſt zu fördern. Jnsbe-
ſondere glauben wir, daß es ganz unabhängig davon daß
der Ueberfüllung der erſten Bürgerſchule Abhülfe ver-
ſchafft werden muß, zu verfolgen ſein dürfte. Die Errich
tung von Parallel Klaſſen mag freilich als das dringendere
Bedürfniß anzuerkennen ſein. Aber auch eine höhere Töch-
terſchule wird eine Stadt, wie Merſeburg ohne großen
Nachtheil für viele Familien nicht entbehren können.

Merſeburg, den 11. März 1861.
Mehrere Familienväter.
Räthſel.

Mancher iſt es, hat's aber nicht;
Mancher hat es, iſt's aber nicht;
Doch Mancher wie die Erfahrung uns lehrt
Hat es und iſt es und wird drob geehrt.
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